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Kurs Menschen retten!
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schifftrrüchiger

Auf tlcu Nruncn

,,GünLhcr Schijps"
wurde :un 23. Juni '92
cin neucs Sccnollc!
tuDgsboot der Deul-
schcn (iesellsclraft zur

Rcttung Schilfbrüchiger (DGzRS) irr Tirn-
InenrirrlTPrtl gcLruli. Dic St:rtionicrurrg
erli)lgl auch in Tirnlncndorl, wo bislang tlas
Sccnotreltungstxx)t,,Pocl" cingeselzt war.
I)ic BcsatzunS bcstcht aus liciwilligco l{ct-
lungsrnillncnl uDtcr dcr I-eilung von Vor-
manD Dicter Reipschläger.

Von Tirnrncndorf tus wird dir\ I{cvicr il
dcr Wismarbucht und dcr I-übcckcr Bucht
mil scincm hohcn Vcrkchrsaulkorruncn vor
allern in dcr Freizeitschiffahrt abgcsichcrl,
wobci ,,Güntlrcr Sch(tps" Init dcrn Sce not-
rctturgskrcuzcr,,Vonnann Janlzcn" in
Wiuncmündc eng zuvuruncnalbcitct. Die
N:uncusgcbung erli)l8te ir) EriDDcrung iul
dcn Kaulinann und Ih)lcroclxncr Giinlhcr
Sclritps (lti99-1975). Schijps lühlte sich
sozillcrn untl clxistlichcrn Wi*cn il) ho-
hern Mrrßc verlllielrtct. Scirr Vclrnogcrr -
uDd spiitcr auch das Vcflniigcn dcs Rcchls-
:uwaltcs l)r. Irranz Friedrich - wude in die
1968 gcgründete Stiliung eiugcbracht, die
hculc dcn Ntxnen,,Schaips-Fdcdrich-S{i1-
tung" trägt und scit J: lreD das Secnot-r0t-

tungswcrk nachhaltig unterslützt.

Die Taufc wunle von Frau Ina Schrnirl
v0rgenornrnen, eincrTochtcr dcs Stil tungs-
vorsitzcndcn IIans liocrstcr und liurgiiil]ri-
gcn Freundin dcr Farnilic Schiips. Ina
Sclxnid wünschtc dcm Secnotrcttungsbrnt
,allzcil gule Fahrt" und der Bcsatzuog

,,stcLs einc sichere I [eirnliehr".

Das Bool kflnn bei exucrncn Schlechl-
wellcrlagen und,iußcrst schwerer See irn
Notfall durchkentenr (Eskirnorolle) uud
richtet sich anschließcnrj in kürzcstcr Ziit
wicdcr v(nl sclhst auf. Die RcIungsrninner
übclslchen da-s Kcntcnr Ohne Schatlcn.
dcnn sic sind an Spezirüsitzcn ttstge-
schnrrllt. Zu rlcr hcr:rusrlgcnden liigerr-

... zuttt ];t hnaIlcn Secnotkreuzer

sch:ülcu dcs ncucn SccroucttunSsbootcs
zdlllt Dcbcn den außcrordcndlich guteu
MilDiivl icrcigcnschaftcll auch bci schwcrcr
Sce vor allern dic Geschwindigkeil: Bei
8.50 rn Liilgc uod rni( einem 220-PS-Mer-
cruiser-Tulboclicsclnotor läuft das Boot
l8 Knolen (33,3 kin/h). Eine mdumlau-
fcude Feudcr-Spczirlkonsruktion aus
Kunslsk)lT schützt vor BcschädigungeD :xn
I [aviu istcn wie aucl) arn cigencn Boot. Das
Boot verfügt übcr cinc scitlicll in die Bord-

Die Crevv des Seenolretlungsbooles (yon

rechts): Vontwnn Dieler Reipschklger,
VoLktrutr Schufer, Gerhard Siggel, Rein-
ltolrl Reek, KarL-Heinz Siggel, Reinhou
Will, Achi l Woest, Riidiger Siggel, Jonny
Wilke n (ll. Vornunn),,lens Siggel, Walter
Klave. Nicht itn BiA sind: Heinz-Heinrich
Hurlig und Klaus Rehnwnn.

wand eingclasscne Bergungspforte, durch
die treibendc Schiffbdiclrige in derWasser-
linie gchorgen werdcn körrnen. Bei einem
Tiefgang von uur 93 Zentimetem ist das

Boot auch für Einsätze im Flachwa-sserbe-

reich geeignet.

Scil dcr Gdnduug zun 29. Mai 1865 ha-

ben die Mülnler der DGZRS über 53.000
Mcnschen aus Seenot gerettct.

VonL offcnctt Rutfurboot ....
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Die L5. Inselfestspiele - ein Erlebnis für jung und alt
Es war schor ein riesiges Erlcbnis, was

Einheimische und Urlauber am Wocheneo-
de des 10., 11. und 12. Juli aufder hlsel Poel
geboten bekamen. Seiteh undje wußtcn die
Poelcr ilue Feste zu feiern. Was einst mit
dem ,,Poeler Markt" zu Großvaters Z-eiten

begann, lmdet heute seine Fortführung mit
den Inselfestspielen. Zufriedene Gesichter
machten diese VemnstxltuDg zu eirrern
wahren Volksfest. Bla^smusik, Fußball,
Poeler Ball, Oldtimerschau, Kirchenkon-
zerte, Wildschweinessen, Karussels,
K.remserfahnen und Poeler Markt lockten
die Besücher in Scharen an.

Ein besonderer Höhepunkt wrx'de das
gemeinsame Programm des Tzurzkreises

und des Shanty-Chores aus Neustadt sowie
des Senioren-Tracbtenchors, des'l'aruke-
gels und der Kindertanzgruppe des Trach-
tenvereins von der Insel Poel. Ein bunles

Treiben auf der Dühne, denn Großeltern,
Eltcrn und Kindcr wcchsclten sich mit den

AulIitten ab. Ein dankbares Publikum ließ
sich trotz des Regens die ffthliche Stin-
mung iln Feslzelt nicht vemiesen.

Zum guten Gelingen dieser Veranstal-
tung üxgen auch die Trachtenschneider in,
Ilse Woest, der ll:urdarbeitszirkel des Ve-
terancnklubs, Frau Elvira Latluch mit rlern
Akkodeon, Frau Joscfine Odebrecht, Frau
Hilde Schwa.rtz uud Brigitte Nagel vorn
Tanzkegel, Frau ElviraWilken und Angeli-
kr Rose von der KintJcnrnzgruppe bei.

Auch die Neustiidter Gäste, die bereits
das dritte Mal auf unsercr Insel zu Ga-st

wffen, elntclcn slülmischen Alllaus.
Allcs in allern eiue gelungene Veralstal-

tuug. Wünscbcn wir uus also für die kom-
mer)deu Jiülre weitere schöne Insclleste.

.lürgen Pwttp

Die KLeinsten des Tanzkreises aus Neu-

stadt.

Dankeschön!
Die 15. Inselfest\piele sinr.l erfolgreich

abgelaufen. Vicle Einwohner unserer Ge-
rneinde, flrlauber und Tagesgäste haben

sich in vielf:iltiger Weise vergnügen k(in-
oco.

lrrtcnsive VorhcrcilunB und gut organi-
sierte Düchtührung machten die Spiele zu

einern vollen Erfolg. Vielen fleißigen Hel-
fem mithte ich auf diesem Wege herzli-
chen Dank sagcn für ilue hlkräftige Unter-
stützung. Ds warcn dics die Mitglieder des

lrcst.li( )rrunilces. unJ hicr sci dcr ,.Orgrurisr-
tionschclin", Frau llanni Evers, besondcrcr
Dank gesagt für ihrc umsichlige Arbeit.
Dcs weitcrcn sci Dxnk dcn Ordncrn und

Kassicrcm, dcr lieiwilligcn Feuerwchr, der
P0lizci un<l dcr,.lohannitcr-tlnfalllrilfe"
Sesagt.

Liebe Poclcr Einwohncr ünd Gäste der
15. hrsclfcsl.\piclc, bekunden Sie durch Ihre
Meinungsaiußcruug, ob und wie die Insel-
lcstspicle wcitcrhin durchgcführt werdcn

solltcn. Mit dcr Auswertung dcr dicsj:ihri-
gcn Spiclc sollte die Vorbcreitung für d:rs

nlichste Jdlr bcrcits bcginncn.
Did0 W.rhl.t / Bürgünu i.rt(r

August 1992

Der Bürgerrneister, Dieter Wal s,wünscltl
bei seiner kurzen Anspruche int Festzelt
allen Einhei tischen und Güsren rin ver-
gnügliches Inselfest.

Für 10 Minutm stie!1 Wili'ied Bq,er aus
NienfuDf in tlas harte Sltotv-Cas(ltufl ein.

HKr it don Truvc.tti(t(n Su\clkt Lee i t

Fest:elt ant Hufen.

Der Poeler Trachlenchor bei seiner Darbietung i r Festzelt.

Fotos: Jürgen Pump
Die Poeler Kinderlanzgruppe des I'rachlenvereins unler Leilung
von Frau wilken und Frau Rose tan.tenfrisch und munler auf.
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Der neugegrlirulete Poeler Volksch)r unter
der lßitung von Frou Brigitte Nagel war
ebenfalls mil im Prograntn.

Poeler "TaftzkegeL" unter der kiung von

Frau Hiue Schv,artT.

Der Blirgenneister in Seitenwagen der
Wehrnwchtsmaschine aus de,n Jalre 1942

mit Herrn Heinz Skowronek als Besitzer
d ie se s S c fu ttuc kst üc ke s.

Hier oufden wege zu Fruu Hunna Burnrci-
ster, die an diesemTage ilren 77. Geburls-
tag leiert.

I)er Biirgeruvist(r vvünjcht der Jubilarin
alles Cute und weilerhin vieLe schörc Jahre,
vor allen Gesundluil.
Die nu sikalische Iltnraluung hesorgten die

B o b i tze r B la sl,ru s i kl nl en.

Man sieht's der kleinen lnura Eggert an.

Auch sie hutte Freude am Inselfest.

.., 
.

Sportfreurul Bruhn aus Fllhrdorf hatle wie-
der nal Urutu\gliches nliglich getnchl.
Zrka 200 MolonadJans vvaren aus allen
Tetlen der Burulesrepublik Deutschland
angereisl. Selbsl ausldndischc Freunde des

Motorradsporls z. B. aus Ddnenwrk, Lu-

xenburg und Belgien waren vertrelen.
IJnter den Wurulenverken der Technik be-

fan"d sich auch das dreirddriSe Cefdhrl votl
Jl,irgen Krops ous .lenu, der auf Grund sei-

ner Behinderung ein Fahrieug nit drei
Rtldern hevorzugl.
Diese Mu.tchine lunser BiM) ist mil einrn
1,1 Liter VW-Motor ausgertistet, kislel
34 PS und ist 120 km/h sclmell.

Auch kleine Pannen lrugen zur Unterhab
tung und Belustigung im Festzelt bei. Hier
ein Handler, der einem neugierigen Nagel
tüchtig "schlage" anboL

Fotos: Jtirgen Pu tp

Frau Martina Grau aus Nürnberg gönnte

sich zu den Inselfeslspielen eircn Rdu-

cheraal frisch aus der Rducherlonne. Fi-
scher Uwe Nausch nnchts möglich.

Herr JürgenSoltnnnn (l.) - aus demRhein-
land kom!rcnd legte er mit seinem Boot auf
Flüssen, Kandlen und der Ostsee 13(D km
bis zur Insel Poel zurück - hatte Edelsleine
im Werle von nchreren hundert Mark im
Reisegepdck. Er verkaufie meistbietend die
zumTe il ko stbaren Stllckc. Der Er lö s dieser
lobenswenen Aktion soll den Kindergdrten
sowie den Senioren zugute knmmzn. Foto: Morita Eggert
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+0öö Inselrundblick öööö
. Aus dem Bereich Ord-

nung der Gemeindever-. 
waltung Insel Poel wurden
im Zeiraum vom20.05. bis
09.07.'92 vorwiegend an
den Wochenenden
102 ,Xnöllchen" ausge-
teilt. Die Konüolle wurde
in Abstimmung mit dem
Polizeiposten der Insel
Poel am Schwarzen Busch
durchgeführt. Die Orte
Gollwitz und Timmendorf

werden vorwieSend tlurch den Polizeipo-
sten kontrollien und verwamt.

Die Vergehen arn Schwarzen Busch wa-
ren: NichtbeachGn bestehender Verkehrs-
verbote ($ 41 Abs. 2 d. SIVO). Vorwiegend
Nah€rholer und Urlauber setzten sich über
die Verbote hinweg.

. hnmer wieder ueffen Spenden bei uns

ein!
Wir möchten uns bei Herrn H. J. Lembke

aus Malchow und bei Herm Soltrnann von
der Edelsteinstraße irn Rleinland betlan-
ken, die uns ebenfa.lls, wie die vielen ande-
ren Sponsoren, bei der Realisierung des
Anbaus unseres,,Kohlebunkers" unter-
stülzten.

Nun heißt es, in die Hände gespuckr,
darnil unser Sport- und Mehrzweckrauln
bald fertig wird. Unser Hausmeister, Hen
Rulkowski, ist schon fleißig bei der Arbeit.

Das Teant vom,, P oeler Kücke nne st "

. Die Arztpraxis im Möwenweg bleibt
wegen Udaubs vom 10.08. his 21.08.'92
geschlossen.

. RichtiBstellung
Das Feuerwehrblasorchester Küchdorf
spielt nicht, wie gemeldet, um 19.00 llhr iD

der Gastslätte .Zur Insel", sonticm irruner
freitags um 19.30 Uhr. Wir bilten, diesen
Fehler zu entschuldigen.

. Am Donnerstag, dem 13.08., und Don-
nerstag, dem 20.08.'92, bat der Augen-
optiker RuJrrt Naumann in Kirchdorf we-
gen Urlaubs geschlossen.

. Der Arbeitslosenverband Deutschland
e.V. führt am 06.08. und am 27.08.'92 eine
kostenlos€ B€ratung in der Gerneindever-
wrllung von l-5.00 bis 16.00 t IIrr zu Fragen
der Arbeitslosigkeit und des Voruhestan-
des dürch.

Auf Wunscb ist auch eine individuelle
Bera(ung möglich.

Foto: Jürgen Pu lp

. Der MalerUwe Glöde und die Keramike-
rin Anngretl{andke eröffneten am 3. Juli in
der Galerie "lnselstuw" eine Ausstellung.
Noch bis Anfang Augüst sind die Arbeiten
dieser Künsder zu bewundem.
Lesen Sie dazu die Seite "För plattdütsche
Fründ'n".

Fokt: Jürgen PunLp

. EiD Blick auf das Festland: Die Schweri-
ner Malerin Lilian Bremer bei der Jubilä-
ums.Galerie iu Stove. Bereits das 15. Mal
kaun man die hefflichen Kunstwerke be-
staunen. Der Stover Bürgenneister Frehse
gehörte zu der ersten Gratulanten.

. Die Künsüerin Frau Baumann-Mäder (r.)
stellt seit dem 4. Juli in Museum in Kirch-
dorf wunderschöne Gebrauchskeramik
aus.

Die Leiterin des Museums, Frau Erika
Koal, wünscbt dabei (unten auf dem Foto)
viel Erfolg.

. Busfahrplan für die Schüler des

Gymnasiums in N€ukloster
Die Schüler werden von der Insel mit

einem Zubringerbus nach Neuburg ge-

bracht und steigen don in den Bus nach

Neukloster um. Arn Naclmittag in umge-
kehfier Reihenfolge. Die erste Unßrrichts-
stunde beginnt um 07.40 Uhr, die secbste
Stunde endet 13.30 Uhr.

Montag bis Freitag
ab Wismar 06.00 Uhr
ab Kirchdod 06.25 Uhr
ab Go witz 06.30 Uhr
ab Stove 06.50 Uhr
ab Robertsdorf 06.55 Uhr
ab Neubug 07.10 Uhr
ab Gamehl 07.15 Uhr
an Neukloster, A.-Bebel-Sü. 07.33 Uhr
ab Neukloster, A.-Bebel-Str. 07.35 Uhr
an Neukloster, Bbf. 07.40 Uhr
an Wismar 08.00 Uhr

Montag bis Freitag
ab Wismar
ab Neukloster, Bhf.
än Neukloster, A.-Bebel-Str.
ab Neukloster, A.-Bebel-Str.
an Gamehl
an Neuburg
an Robersdorf
an Stove
an Gollwitz
an Kirchdorf
an Wismar

13.00 I lhr
13.35 Uhr
13.40 Uhr
13.42Uhr
14.00 Uhr
14.05 Uhr
14.15 Uhr
14.20 Uhr
14.35 Uhr
14.40 I lhr
15.00 Uhr

. SPAREN SIE SICH EINEN WEGI
Mit einer Propangas-Minol-Pfandfla-

sche können Sie jederzeit bei der Firma

,,1000 kleine Dinge" Pierstorf in Kirchdorf
Ihre le€re Gastlasche in eine volle umau-
schen. N?ihere Einzelheiten erfragen Sie

bitte im Geschaift.

. DerVerkaufvon Ed€lsteinen, die Herr
Jürgen Soltrnann von der F-delsteinsfaße
im Rbeirrland dankenswerterweise zur Ver-
fügung stellte, brachte folgenden Erlös:

Für den Seniorenreff wurden durch
Heml Solünann im Festzelt willuend der
Inselfestspiele Edelst€ine im Wene von
195,- DM verkauft. Der Berag soll dem
Senioren-Klub zu gute kommen.

Frau Koal verkaufte ebenfalls Steine im
Kircbdorfer Heimatmuseum im Wene von
182,- DM. Dieses Geld ist für die Kinder-
tagesst2itte ,J-ütt Matten" in Khchdorf ge-

dacht.
Auch Frau Miekat urd Frau Radfte von

tler Bibliodrek Kirchdorf erbrachlen eine
Surune von 14,-DM, die dem Kinderga(en
,,Kückennest"in Oertzenhof helfen soll.

. Bereils nach Redaktionsschluß fand in
Tirunerdorf ein Sommerfest statt. Mit von
der Party waru.a. FipsAsmussen, derWelt-
meister irn Witzeenählen.

rlt

Fllo: .lürgen Pwnp
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. Fast die gesamte Belegschaft des sB-
Markters in Kirchdorf stellte sich am Er-
öffnungstag nach gründlicher Umgestal-
tung zum Fototermin.

Das jetzige Tearn unter der Leitung von
Hefm Maronde hatmit 14 Angestellten alle
Hände voll zu tun.

Folos: Jürgen Punp

Für Frischfleisch und frische Wu.rst-

waren verantwortlich: Gabi Koch. Babette
Busch und Erich Senkpiel.

ACHTUNG, erhöhte Brandgefalrr!
. Am Sonnabend, dem 25.07.'92, kam es

am Schwarzen Busch zu einem Brand in
einem reetgedeckten Wohnhaus. Die Frei-
willige Feuerwehr Kirchdorf und die Be-
rufsfeuerwehr Wismar rückten zur Brand-
bekzimpfung aus. Über die Brandursache

und Höhe des Schadens konnte bei Redak-

tionsschluß noch nichts ausgesagt werden.

. Die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf
mnßte arn 26.07 .'92 in den frühen Abend-
stunden in Hinterwangem Hilfe leisten. Ein
st arker abgebrochener Asteiner Pappel hat-
re die Sfomleitung zerstI'n, die in der Folge
zirka 10 qm Grasnarbe in Brand setzte.

Beschluß der Gemeindevertretung
Insel Poel vom 14.04,'92

Salzung der Gemeinde Insel Poel über die

Erhebung einer Vergnügungssteuer für das

Hallen von Spiel- und Ceschicklichkeilsgerd-
ten. Auf der Grundlage des $ 5 der Kommu-
nalverfassung vom 17.0-5.'90 und des $ 2 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes
Mecklenburg/Vorpommem vom I 1.04.'91
wird nach Beschlußfassung durch die Ce-
meindevertetunS folgende Satzung erlassen:

$ I Steuergegenstand

Die Gemeinde erhebt eine Vergnügungs-
steuer fürdas Halten von Spiel-uod Geschick-
lichkeitsgeräten (Automaten) in Spielhallen
und ähnlichen Unternehmen im Sinne der

,,Verordnung über Spielgeräte und andere

Spiele mit GewinnmijglichLeit" und darüber

hinaus von allen Geräten mit und ohne Ge-
winnmöglichkeit aD allen AufstelluogsorteD,
soweit die Benutzung der Geräte die Zahlung
eines Entgelts erforded.

$ 2 Stcuerbcfrciungcn

Von der Besteuerung ausgenorlllnen ist das

Halteo von Spiel- oder Geschicklichkeitsge-
räten

l. ohne GewinDmöglichLeit oder mit Wa-
rengewinumöglichkeit auf Jahmärkten,
Volksfesten odcl äbnliclren Veranstallungen
oder

2. ohre GewiDrrmiigliclüieit, die Dacb ihrer
Bauart ausschließlich zur Benutzung durch
Klcinkinder bestirnrnt oder geeignet sind.

Steuerfrei ist das Halten von Spiel- oder
Geschicklichkeitsgerdten in Einrichtungeo,
die der Spielbankabgabe unterliegen.

$ 3 Entstehen der Steuerschuld

Die Steuerschuld eotsteht mit der Aufstel-
lung des Spiel- oder Geschicklichkeitsgerütes
zur Benutzung gegeD Entgelt: bei bereits auf-

Sestellten GeräteD entsteht die Steuerschuld

mit dem lnkrafttreten dieser Satzung.

g 4 Steuelsclruldncr uud Haftuug
Steuerschuldner ist der Halter des Spiel-

oder Geschicklichkeitsgerätes. Halter ist der-
jenige, zu dessen finanziellem Vorteil das

Gerät aufgestellt wird. Mehrere Halter sind
Gesamtschuldler. Für die Steuerschuld haftet
jeder zur Aozeige nach $ ? oder $ l0 Ver-
pflicbtete.

$ 5 Benressungsgrundlage

Bemessungsgruodlage ist die Zahl der Ge-

räte. Hat ein Gerät mehrere Spiel- oder Ge-
schicklichkeitseinrichtungen, die unabhän8i8

voneinander und zeitlich ganz oder teilweise
oebeneinander bedient werden kijnnen, gilt
jede dieser Einrichtungen als ein Gerät.

$ 6 Steuersatz

Die Steuer beträgt fürjeden angefangenen

Kalendermonatje Cerät

l. in Spielhallen und ähnlichen Unterneh-
men im Sinne der ,,Verordnung über Spielge-
räte und andere Spiele mit Gewinnmöglich
keif'

a) bei Ceräten nit Gewillnrnöglichkeit
DM 150.-

b) bei Geräteo ohne Gewinnmöglichkeit
DM 100,-

2. an anderen Aufstellungsorten

a) bei Ceräten mit Gewinnmöglichkeit
DM 120,-

b) bei Geräten ohne GewinDmöglichkeit
DM 100,-

Tritt imLaufeeines Kalendermonats an die

Stelle eines Gerätes im Austausch ein gleich-
artiges Gerät, so gilt für die Berechnung der

Steue! das ersetzte Gerät als weitergeführt.

$ 7 Anzeigepflicht
Sowohl der Halter als auch derunmittelbare

Besitzer der für die Aufstellung des Spiel-
oder Gescbicklichkeitsgerätes genutzten

Räurnlichkeiteo hat die Aufstellung und die
endgültige Entfernung eines Spiel- oder Ge-

schicklichkeitsgerätes innerhalb einerWoche
derGemeinde schriftlich anzuzeigen. Die An-
zeige gilt lür die gesamte Betdebszeit dieses

Gerätes undeines im Austausch an seine Stel-

le tretenden gleichartigen Gerätes. Wird die

Entfernung des Gerätes versplitet angezeigt,

so gilt als Tag derBeendiguns des Haltens der

Tag des Einganges der Anzeige bei der Stadt.

ln der Anzeige sind der Aufslellungsort, An-
zahl und Art der steuerpflichtigen Ceräte 8e-
mäß $ 5 und $ 6, der Zeitpunkt der Aufstcl-
lullg bzw. der Entfernung des Gcrdtes sowie
Name und Anschrift des Halters anzugebeu.

$ 8 Stcueratrnrcldung uDd Fälligkeit der
Stcuer

Der llalter hatbis zum 20. Tagjedes Kalen-
dernronats bei der Gemeinde bzw. beim Amt
über alle steuerpflicbtigen Geräte eine Steu-

eranmeldung nach amtlich vorgeschriebenem
Vordruck abzugeben.

& hat die Sleuer selbst zu berechnen und

Jre Steuer bis zu diesem Tage an die Gemein-
de / das Amt zu entlichten. Die Steueranmel-

dung ist vom Halter eigenhändi8 zu unter-
schreiben.

Eine FestsetzuDg der Steuer durch Steucr-

bescheid der Gemeinde/des Amtes erfolgt
nur, wenn die Cemeinde einen anderen Steu-

erbetng als den vom Halter errechneten fest-

setzen will oder der Halter seiner Pflicht zur
Steueranmeldung nicht nachkomnt. Diffe-
reDzbeträge sind innerhalb einer Woche nach

BekaDntgabe des Steuerbescheids auszuglei-

chen.

$ 9 ÜbergaDgsvorschrift

Bei IDkraftreten dieser Satzung zurBenut-
zung gegen Entgelt aufgestellter Spiel- oder

Geschicklichkeitsgeräte sind innerhalb von

20 Tagen nach Inkraftheten der Satzung der

Gemein,le /des Amles schriftlich anzuzeigen.

Im übrigen gill $ 7 entsprechend.

$ 10 Ordnungswidrigkeiten
OrdnungswidriS nach $ 14 und $ 15 des

Konmunalabgabengesetzes vom 11.04.'91

lrandelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig

a) der Anzeigepflicht nach $ 7 odcl $ 9

oder

b) der Pflicht zur Einreiclrung der Steu-

eraDmeldung nach $ 8 zuwiderhandelt.

$ 11 Iukrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrcr Be-

kanntmachung in Kraft.

Dicter Wahls / Burgermeister

1
t

:.

&1
.:5y,.
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fuflmcrererc-
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,,Wer Denkansti)fe gibt, stiillt zwat an, nicht aber utn!"

Keine Werbung für Poel!
' Inselspiele sind eine Gelegenhei! G?iste einzuladen. Wir freuen
uns, wenn sie unserer Einladung Folge leisten. Wir versuchen, uns
von der besten Seite zu zeigen. Wir hoffen also, daß sie gem
wiederkonunen. Manche denken da offenbar anders, z. B. der
Eigentümerdes Grundslücks Möwenweg 1. Wir Einwohner dieser
Stra8e sehen mit steigendem Mißmut, daß sich dieses Grundstück
allm?ihlich in einen Urwald verwandelt und das leerstehende Haus
darauf in eine Ruine.

Mancber von uns hatte gedacht: Wenigstens zu den Inselfestspie-
len wird der Eigentümer ein wenig Ordnung machen, aber wir
erlebten eine Enttäuschung. Wenige Tage vor Beginn der Spiele
mußte einer von uns, der mit 1,85 m nicht gerade zu deu Kleinen
gehört, feststellen, daß ihn so manche Unkrautspitze übermgt, und
das, obwohl er auf dem Bürgersteig etwas höher als auf der
Grundfläche der Pflanze stand.

Kann das eigendich unsere Poeler Obrigkeit kalt lass€n? Wer-
bung ist in unserer Zeit angesagtl Ein solches Grundstück wirbt
nicbt. Es schreckt ab. Sein Zustand kann nicht im Sinne unserer
Gemeindeverwaltung sein oder etwa dffh?!

Die Anwohner des Möwenweges.

Glüer, Flechner, Dörfrel, Hokt, Pieper

araaa aa aaaa aa a a aa aa aa aaa

Pouzu- Rnponr
Ein Bürger erstattete Anzeige am 13. 06. '92. Sein Hund wurde

mutwillig von einem Fahrzeugführer überfahren. Laut $ 17 des

Tierschutzgesetzes kann der Verursacher strafrechtlich belangt
werden.

In Timmendorf kam es in der Nacht vom 18. zum 19. 06. '92 zu
einem versuchten Autodiebshhl.

Ein angescblossenes Falrrad wurde in der Nacht vom 20. zum
21.06. '92 in Tirunendorf an der Bushaltestelle entwendet.

Ebenfalls in der Nacht vom 20. zum 21. 06.'92 kam es am
Friedhof in Kirchdorf zu einer Sachbeschädigung an einem Opel.

Yom21.ntm22.06. '92 entwendeten Täter aus einem geparkten
Auto in Oertzenhof ein Autoradio.

Zu einer Körperverletzüng kam es am 19. 06. '92 um etwa 23.00
Uhr in Tinrnendorf. Der Geschädigte editt einen Kieferbmch.

Vom 27. zum 28. 06. '92 besprühten Täter mit einem Feue ö-
scher einen PKW. Es enlständen Lackschäden.

In der Di skothek in Tirnrnendorfwurde in der Nacht vom 28. zum
29. 06. '92 ein Spielautomat aüfgebrochen. Schadensumme:
700,-DM.

In der Nacht vom 29. ZJ.tm 30.06. '92 wurde in Kirchdof ein
PKW entwendet.

Vom 07. zum 08. 07. '92 war das Sportlerheim wieder das Ziel
von Dieben.

Zu einem Verkehrsunfall ohne Personenschaden kam es arn

10. 07. '92 in Wangern.

Am Schwarzen Busch wurde ein Fahrzeugführer am 10.07 .'92
unter Alkoholeinfl uß gestellt. Der Führerschein wurde eingezogen.

Tatort Tinunendorf. Vom 10. zum 11. 07. '92 wurden bei zwei
PKW die Reifen zerstochen.

Diebe stiegen in der Nacht vom 14. zum 15. 07. '92 in die
Kauftalle in Timmendorf ein.

Vom 13. zum 14.07.'92hatten es Verbrecher aufdie Bau GmbH
abgesehen.

Am 13. 07. '92 um 22.M Uhr kam es zu einem schweren
Verkehrsunfall am Abzweig Gollwitz kurz vor Kirchdorf. Der
lgj:illrige Fahrer verstarb auf dem Wege zum Krankenhaus.

Arn 13. 07. '92 wurde in der Polizeist tion in Küchdorfein 26er
Damenfalnad abge geben.

IN EIGENER SACHE:

In der vergargeuen Zeit liefen von Einwohnem aus den Orten
Tirunendorf und Gollwitz Bescbwerden ein, daß die Polizei nicht
geDügend präsent wZire. Esmuß dazu gesagtwerden, daß die Poeler
Polizeikäfte allein in einerWoche80 Arbeilsstunden leisteten, um
den Gesetzesverletzungen zu begegnen. Doch mit Unteöesetzung
und schlechter Ausrüstung kann die Sicherheit auf der Insel nicht
ertsprecbend gew?ihrleisGt werden. So bewegen sich z.B. die
Sicherheitskrffte mit privatem PKW ohne Funk ausgestattet. Wei-
terhin muß festSestelltwerden, daß auch unGr den B ürgern, die sich
beschweren, eiuige sind, die es tnit der Einhaltung der Gesetze

selbst nicht so genau nehmen.

Die Inselfestspiele verliefen aus polizeilicher Sicht ruhig und
reibungsl0s.

WIR B6UEN
aa

FUR SIE
. Eigenheime schlüsselfertig
. Außenfassadensanierung als

Verblendfassade mit Hinterlüf-
tung oder Vollwärmeschutz

. Schornsteinsanierung

. Maurer- und Zimmerarbeiten
rund um's Haus

Bauunternehmen Martin Plath
O -2401 Timmendo rf ,, Tel. 202

HdrteUPolizeinzßter
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K[antext
öffentliche Gemeindevertretersitzung

am22,06,'92

Trotz mehrfacher Bemühungen durch
den Bürgemeister ist der Planentwurf des

A-rchitekten Herm Gooth ohne Edäut€run-
gen erst am l9.Juni '92 eingegangen. Bis-
her lieferle Herr Gooth nur Fragmente sei-

nes Planentwurfes.

Die ,,Wismar-Bau GmbH", verreten
durch Herm Kinder, reichte eine Studie für
den Bau eines Gemeindezentrums hinter

dem Dienstleistungsgebäude, Wismarsche
Sr., ein.

Die Treuhand bietet einen 5-Jahres-Ver-

trag für die Investoren des ehemaligen
FDGB-Heimes am Schwarzen Busch. Bis
Ende Juli '92 wird ein Konzept vorgelegt
überdie Gestaltung des Sesamten Objektes
und GeLindes einschließlicb der Woltttltäu-
SET.

Vorstellung der hojektgesellschaft
Windenergie durch Herm Briggs. Geplan-
ter Standort ist die ehemalige Scheinstel-
lung der NVA. Die veranschlagten Kosten
belaufen sich auf ca.2,5 MiU.DM, die Halt-
barkeit 15-20 Jahre. Vier Anlagen sind ge-

plant. Etwa 10 ha Land werden benöti8t.
Eine gemeinsarne Klifung der Frage, ob
eine Beteiligung derBürger an diesem Pro-
jekt von Nugen w?ire, ist vorgesehen.

Herr Stache, neuer Sacbbearbeiter für
Bauwesen in der Gemeinde Insel Poel,

stellte sich vor. Er wunle einstimmig von

den Abgeordneten in dieses Amt gewählt.

Der Grenzbetmg bei der Beschaffung
von Lehrmitteln wurde einsti[unig be-

schlossen. [-aut Grenzbetragsverordnung

des Kultusministers vom 09. Juli'91 ist
dem Eltemanteil bei der Beschaffung von
l,ehrmitteln pro Kin<VJahr wie folgt zuzu-

stimmen:

60,- DM pro Schuljahr/Kind
gestaffelt in 6 Raten a. 10,- DM
Die Variante
30,- DM pro Schuljahr/Kind

gestaffelt in 6 Raten a. 5,- DM kann
gemäß $ 1 (4) derGrenzbetragsverordnung
beantragt werden.

Die Einza.htung hat in der Gemeindever-
waltüng zu den in der Beschlußvorlage auf-
geführten Terminen zu erfolgen.

Der Pächtzins für die Grundstücke (Gara-

gen, G?irten und Bungalows) wurde nicht

beschlossen. Die Vorlage wurde an den

Hruptrusschuß zur Llbcrarbeitung verwie-
sen.

Die Gebührensatzung der Gemeinde In-
sel Poel für die Benutzung des Hafens wur-
de zur Überarbeitung an den Wttschafts-
ausscbuß weitergeleitet.

Dem Kaufantrag des Flurstückes 22114,

Flur 2, Gemarkung Kirchdorf von Frau G.

Neubauer wurde von allen Abgeordneten

zugestilnmt,

Aus dem Protokoll des lIauptausschus-
ses vom 29.06i92

Das Dienstleistungsunternehmen,,Auto
Nova' wurde zur Haüpuusschußsitzung
geladen. Vertreter dieses Untemehmens
waren nicht erschienen.

Eine Richtlinie über die Beteiligung des

Landes M/V an den Kosten der Förderung
von Kindem in Tageseinrichungen wurde
im Hauptausschuß beraten. Vom Sozial-
ausschuß wird ein VoÄchlag eraJbeitet

zweck der einkommensabltängigen Staf-
felüng der Eltembeitdge.

Marina-Objekt Tirnmendorf: Planungs-

vereinbaruug. Der Hauptausschuß hat die
Planungsvereinbarung beraten und stimrnt
dieser nicht in allen Punkten zu. Das

Ing.-Bito Jessen und Partner werden Sebe-
rcn, gemeinsam mit dem von ihnen be-

sdmmten Investor über das Thema Marina
und alter Hafen Tirnmendorf in Verbin-
dung mit den Vorstellungen der Abgeord-
neten die Diskussion aufzunelunen.

Der Hauptausschuß der Gemeinde Insel

Poel stimmt vorbehaltlich der Gebühren-

satzung der Hafenliegegebühren mit fol-
gender Anderung zu: Für 1992 bleibt der

Gebührensatz l,- DM nfd. Meter für Tages-
gäste mit der Maßgabe, daß die Gebühren-

ordlrung jälrrlich zu überprüfen ist.

Der Hauptausschuß der Gemeiude Insel
Poel stirnmt vorbehaltlich der Zustirunung
der Gemeindeverfetung der Ordnung

,Pachtzins" mit folgenden eingebrachten

Anderungen zu:

Erholung^Vocbenendgrundstück Tim-
mendorf: 1,45 DM/qrn

Gewerbegrundstück Schwarzer Busch/
Tinunendorf: 1,50DM/qm

Päcbtzins für gewerblich genutzte Räume:

Hauptraurn nit 4,- DM pro qm/Monat

Nebenraum mit 2,- DM pro qn/Monat.

Der Pachlzins ist jährlich zu überprüfen
und ggl neu feslzulegen.

In welchem Auto
möchten Sie sitzen?

Kein r-) ö
Rechtsschutz - "
LVM-Versicherungsbüro
Torsten Machoy, Birkenweg 12
Mo. 9.00 - 12.00
Di. 9.00 - 12.00 14.00 - 18.00
Do. - 14.00-18.00
Ft. - 14.00-18.00

HEilMEtEKTRIONIK
llko Willbrondt

2404 KIRCHDORF / Poel
Wismorsche Stro9e 22f ,e 269

Schmökwark'
Köm un anner Tüüch

Inh. Monikq Rust
Poststraße l5
2404 Kirchdorf/ lnsel Poel

Wir bieten an:
. Zigarren
. Tabak
. Getränke aller Art
. Zeitschriften
. Karten
. Eis
. Asche r und Pfelfen

Neu: SNACK

Kiek eins in!
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Poeler Sportgeschehen Poeler Reiter auf
BrfolgskursWie bereits angekündig! fand anläßlich

der Inselfestspiele ein Fußballtumier im
Nacbwuchsbereich der A-Jugend am
11.07.'92 auf dem Kirchdorfer Sponplatz
statt.

Teilnehmende Mannschrften waren:

Polizei SV Wismar
Klüfzer SV
TSG Pfeddersheim

SV Tollensewerk Neubrandenburg

TSG Scbönberg

Grün-Weiß Rostock
Poeler SV

Sieger des Turnieß wurde verdienter-
weise Grün-Weiß Rostc,ck mit 9:3 Punkten
und 7:1 Toren.

kider konnte die gastgebende Poeler
Mannschafr nicht so aufrumpfen. wie ge-

wohnt. Irn großen und ganzen walen ihre
Leistungen enttliuschend. Erst im letzten
Spiel erreichten sie ihr gewohntes Niveau
und gewannen gegen Polizei SV 2:0. Wahr-
scheinlich lag es daran, daß die Poeler
Mannschaft die Festspiele am Vorabend zu

,,feucbt" eingeleitet hat und dadurch kondi-
tionell geschwächt war. Somit belegten die
Poelernur den 5. Platz mit4:8 Puokten und
2:5 Toren.

Fürdie gute Vorb€reitung und das Gelin-
gen des Tumiers möchten wir uns bei dem
Hauptorganisaüor, Sportfreund Thorsten
Paetzold, bei der Tumiedeitung: Sport-
freunde Herbert Wilkens und Jürgen SetG
gast der die Urkunden ausstellte, sowie
Jens Slomka der für laufende Informatio-
nen über das Spielgeschehen sorgte und das
gesamte sportlicbe Ereignis musikalisch
umrahmte, bedarken.

Danken mächten wir der
PROVINZIAL-Versicherung für die Be-
reitstellung der Pokale.

Für die Versorgung standen in bewähr{er
Weise die Familien Gabel und Paetzoldmit
einem guten AnSebot an Speisen und Ge-
tränken bereit.

Weiterbin geben wir bekann! daß an
15.08.'92 der Spielbetdeb ün 1. Männerbe-
reichmitdem Auswattsspiel gegenTieftau
Schwerin beginnt.

Zum ersten Heimspiel arn 22.08.'92 ge-
gen Neumühle erwarten wir wieder unsere
Fußballfans.

Die II. Männermannschaft beginnt am
22.08.'92 in der Pokalrunde eine Woche
später den Punktspielbef ieb.

Gute Erfolge konnten die Poeler Reiter
auf einem inlemational besetzlel Tumier in
Dumrnerstorf ereichen. Es waren u.a.

Sportler aus Polen, Finnland, Schweden
und Dlinemark vertreten. So gingen interna-
tional bekannte Reiter wie Achaz von
Buchwald und Peter Luther an den Start.

Neben eiuigen guten Plazierungen mit
dem Privatpferd Liesa und der von Ingo
Doering zur Verfügung gestellten Diskrete
istherhorzuheben: 3. PlatzderMecklenbur-
ger Landesmannschaft (insgesamt 12 Na-
tionen) mit den vier Reitem Rolf Günter
(Redefin), H. J. Boldt (Kühlungsbom),
Axel Hein (Altenpleen) und Andrö Platl
mit Liesa von der Insel Poel.

Die Topform von Andr€ Plath mit Liesa
wurde bei den 3. Mecklenbüger Landes-
meisterschafGn mit einem Meistertitel ur-
ter Beweis gestellt. Aus drei spaunenden
Wertungsprüfungen krishllisierte sich das

Meisterpaar Andrd Plath mit seiner Liesa
als bestes heraus.

Weitere Erfolge: Doppelsieg für Nicole
Grießberg miteigenern Pferd Landa; Quali-
fikation zum Bundes-Championat in Ver-
den durch Kerstin Schink auf Domino; das

Nacbwuchspferd Dizara (Besitzer Fiel-
traut Friedricb) zeigte sich in Bestfoflnt
Goldschleifen im Springen der mittel-
schweren Kla-sse für AndrÖ Plal.h nit. Liesa
und Diskrete-

Gottesdienste: sonntags 10.00 Uhr in
der Kirche mit Heiligem Abendmahl.

Ein besonderer Gottesdienst ist für den
30.08.'92 geplant:

Ein iunger Steinmetzneistd macht sein
Meisterstück, einen Taufstein, uuserer In-
selkirche zum Geschenk! Wirwollen ihn an

diesem Sonntag fesUich einweihen.
Abendnrusiken:

Mittwoch, den 05.08.'92, 19.30 Uhr Or-
gelmusik.

Donnerstag, den 13.08.'92, 19.30 tllu
Violine untl Orgel.

Miltwocb, dcn 19.08.'92, LIhr Orgelmu-
sik.

Mittwoch, den 26.08.'92, 19.30 UhI die
bulgarische Familie Marinov/Schwerin
musiziert.

Dazu folgeuder Hinweis: Albena Ma-
rinov (Orgel.Spinetl) und ihre gleichnami-
ge l0jlihdge Tmlrter (Violine) haben wäh-
rend der Iuselfestspiele ein begeistert auf-

genornmenes Konzen in unserer Kirche
gegeben. Am 26.08.'92 wtud auch Famili-
envaterOgnian Marinov (Violine, Mitglied
der Mecklenburgischen StaatskapeUe) mit-
wirken. Das sollte man sich nicht entgeben
lassen.

Kirchenführungen:
sonntags nach dem Gottesdienst
sonnabends 17.00 Uhr mit Orgelspiel
Ansonsten nach Vereinbarung
Offene Kirche:
Montag bis Freitrg 16.30 - 18.00 Uhr

Ein Hinweis für Poeler Gemeindemit-
glieder:

Die Kirchengeldzailung für 1992 im
Pfa-ühaus ist angelaufen. Sie kann auch im
August fortgeseDt werden. Es gilt die Slei-
che Tabelle wie 1991. Der Pastor ist an
besten anzutreffen: vormittags bis 10.00

Uhr, abends zwischen 18.00 und 19.00

Uhr. Die Zahlungen können auch durch
Überweisung ededigt werden. Konto-Nr.
der Kirchgemeinde bei der Raiffeisenbank
Wismar 1324306 / BLZ 13061088.

NeüHöf (Poell,

Danun- un/ !{erren- frkeursa[on
- \estutiNunl fufpf[ege -

Safon,,J{annz"

Wir haben für Sie geöffnet:
Mo. von 11.00 his l8.00Ilhr
Di., Mi. u. Fr. von 08.00 bis 18.00 tlhr
Do. von 08.00 bis 19.00 Uhr
Sa. von 08.00 bis 13.00 Uhr

H. Skowronek, Kirchdorf
Wismarscbe Str. 22 c/d, Tel. 398

Helnuth Eggert
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Thesen zur Dorfbegrünung
Bäume und SEäucher sind in der Land-

schaft nicht nur sfukturbildender Be-
wucbs. Durch ihre Abhaingigkeit von Klima
und Slandort werden Dorf und Landschaft
auch von ihrer spezifischen Vegetation und
yon der Zusammensetzung der Arten ge-
pr?igt. Durcb ehemals wiftschaftliche Nut-
zung von Bäumen und Sräuchem fließen
auch kulturelle Aspekte in die Befrachtung
ein. Wie Häuser und S lra8en soprägen auch
Bäume und S träucher die dörfliche Heimat.

Heutige Begrünungs-und Bepfl anzungs-
ma8nahmen auf öffentlichen und privaten
Flächen im Dorf und am Ortsrand haben
zum Ziel, den durch Gebäude, S traßen- und
Wegebau begründeten Eingriff in Natur-
haushalt und Landschaftsbild auszuglei-
chen und gleicbzeitig cinen atüaktiven Le-
bensraumzu gest lten. Das geschieht durch
die sach- und standortgerechte Verwen-
tlung von Bäumen und Suäuchern unter
Bcrücksichtigung der jeweiligen Stand-
oflanforderungen auch für die krautige und
spontane Wildkrautflora. Flächenbefesti-
gungen und Baumaßnaluncn sind auf das
unbedingt notwendige Maß zu beschrär-
ken, damit Randstreifen, Freiflächen, Eiu-
zelbäume, Ortsrälder und landschaftsge-
bundeDe Freiräume vielfailtig vemctzl für
Fauna und Flora erhi teD blciben. LIrn das
Thema ,Grün im Dorf" zn gliedem und
überschaubr zu machen, wertlcn sechs
'I hemcnkreise untcrschiedell:

I|äume

Dorlbäune sind Laubbäurne der Länd-
schaft. Nur aufdem Frictlhof haben Nadel-
bäumc rls Syrnbol frir tles ewigc l.rhcn eirre

StandortbcrechtiSung.

Dot.fränder

Der Dorfr:urd ist cil eigenst.iindiger Kul-
turbidop im tibergangsbereich zwischen
Bebauung und Kulturlardschrft. Er setzt
sich zusarnlncn aus Obstwiesen, Rtndstrci-
fen von Ackem, Baichen, Suaßcn- unil We-
gcrändcm.

Freiflächen

Dörfcr werdcn nicht nur durch ilrre typi-
sche landwirlschaftliche Architcktü. son-
dem ebenso durch ihrc lrrciflächen tlcfi-
nicrt. Dicse sind ursprünglich als Kälbcr-
weiden, Ohstwiesen oder Auger

entstanden. Die restlose Schließung soge-
nannter Baulücken und die unsachgemäße
Vergä.rmerung mit untypischen Pflanzen
führen zur Verstädterung und damit zum
Ende gewachsener Dörfer.

Biotope

Biotope anzulegen ist Mode. Grundsätz-
lich muß die Erhaltung von natumaien
Gewässem, feuchlen Wiesen, von Trok-
kenrasen oder Fleiden und deren Pflege arn
natürlichen Slandort höher bewertet wcr-
den, als eine fragwürdige und aufwendige
Neuanlage an ungeeigneten Standorten.

Gärten

Zur ländlichen Gartenkultur gehören
Woll -ulrd WütschrfbScrlen ebeuso wie
der Blunenschrnuck irn VorSarten und an
der I lausfa-ssade. Die Pflanzcnsortünente
untl die Gestaltung der Glüten richten sich
ausschließlich nach den Wünschen der Be-
wohner.

Spiel-und Sportflächen

Sporl-tlichen gelriiren ins Dorf. Sie müs-
sen fullkli(x)ell, sruher urrd nutzhrr sein.
Ökologische Wünsche sind auf einem Fuß-
ballrasen nicht zu erfüllcn. So mancher
Spielplatz für Klcinkinder ist jedoch über-
flüssig. J.p.

Pflanzen unserer Insel

,,Schür ist, Mutter Nntur, deiner Erfin-
dung Pracht

über die Fluren versteut,-
schürcr noch ein froh Gesicht,

dtus dcn gfOßen Gedaulken

dcircr Scllijpfung noch einnal deDkt."
Kbpstock

Jahnausende wiihfle dcr Kampf zwF
scben dcr Sonne und dern Eisriesen auch
auf unserer Lrsel. Z-üll vcrteidigten die ge-

waltigcn Gle tschcr:nassen iln'e Südstel-
lun8, die ir) gewundener Liuie clurchs Lald
lief. Die ,,Eudmuräncnzü9e", alle llügel
und 'fälcr, Saud-und Lelunfelder, Baiche,

Sölle und Secu, tlie uuser Auge erfreuen,
sintl Spuren tliescs Krunpfcs.

L:urgsrun rnußtcrr Jic Fisrnlsscn Jcr stci-
gcnden W:ürne - dcn ,,Piorrieren des Le-
bclls" freie Balln geben. Es waren PII:u-
zcD, die Schritt für Schritt dem nach Norden

weichenden Inlandeis folgten. Es w?ire ge-

wiß reizvoll, die Entwicklung der Pflanzen-
decke unserff schönen Insel im einzelnen
zu verfolgen. Naturfreunde werden sichcr-
lich feststellen, daß sich aufunserer Insel so

mrnches Gewrichs hellndet, von dem sie es

nicht vennutet haitten.

Ja, die Heünat will erobert sein, lieber
Lescr. Wer sic kennt, hat mehr vom Leben!
Beachten wir also die Schönheiten der Na-
lur, die zu unseren Füßen liegen. Sie ma-
chen unser Leben unendlich reich.

Sie, lietß Leser des ,,Pc€ler Inselblattes",
werden Gelegenbeit haben, in einer Serie
Ptlarzen der lnsel Poel n?iher kennenzuler-
nen. Der Autor Heinz Nebrig wird Ihnen
viel über die Flora unserer schönen Insel zu
erziihlen haben.

.lürgen Pwnp

Poeler Sagen
Wie der,,Sclrwarze Busch" zu seinem

Namen kam

Es heißt, früher war die ganze Insel Poel
mit Wald bestanden. Der größte Wald ge-

hörte einem reichen Mann, nuI ein ganz

kleines Stück gehörte einem sehr annen
Maln.

Nun karn der liebe Gott einmal auf die
Erde uud aucb nacb Poel, ümzu prüfen, wer
yon den Einwohnem in den Himmel kom-
men sollte uud wer in die Hölle mußte.

Er ging zunächst zu dem Reichen undbat
um Nahrung und Nachtlager. Aber der
schickte ihn mit groben Worten sofort da-

von. Da ging er zu dem armen Mann. Der
teilte sein weniges Brot mit ürm und gab

ilun Nachtlager-

Aln nächsten Morgen war der liebe Gott
vcrschwunden. Aber zwei Tage später

schlug der Blitz in den Wald des Reicben
Mannes. Der ganze Wald brannte ab, nur
dal.s kleine Stück des annen Mannes blieb
stehen. Die Bäume waren ringsherum alle
vcrkohlt. und deshalb nannte man das
Waldstück den ,,Schwarzen Buscb".

Erz:ihlt von
Ursula Breidm nser, geb. Schwarz
Aufg eze i c hnet von .lo ac hin Sae ge barth
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Mord auf der Vogelinsel Langenwerder
Vielen Poelem ist bekannt, daß 1946 die Vogelwärterin auf

Langenwerder umgebracht worden ist.
Professor Dr. Brenning von der Rostocker Universit?it berichtete

mir, daß Frau Krüger, geboren in Berlin am 5.12.1888, lange in
Ostpreußen lebend und als begeisterte Ornithologin für die dama-
lige Vogelwafle Rossitten Beobachtungsmaterial gesarnmelt. hatte,
1945 mit vielen anderen Deutschen Ostpreußen mit dem Schiff
verlassen mußte, nach Gollwitz verschlagen wurde und bei der
Farnilie Sloldt unterkam. Von hier aus konnte sie gut die VerhälG
nis\e auf der Insel l-angenwerder verfolgen, vor allem die dort
henschenden chaotischen Zustände, da in den Nachkriegswirren an

einen geordneten Schutz der Brutvögel gar nicht zu denken war.

Karoline Krüger hat. sich darum bemüht, in der kommelrden Brut-
saison den Schutz des Langenwerders s€lbst zu übernehmen. An-
fang Mai 1946 wurde sie als Vogelwä.rterin eingesetzt. Als Unter-
kunfl. diente ihr danals eine noch sehr einfach eingerichtete wär-
tcrhütte. Zu ihrem persöulichen Scbutz und zun Schuu gegeu

Eierdiebe hielten sich zwei Polizisten aufder Insel auf, die in einen
Wohnwagen kampierten, doch auf Wunsch von Karoline Krüger,
die offenbar kein gutes Verh:lluris zu den Märnem hat(e, wieder
abgezogen wurden.

fun 19.8.19,16 ereignete sich dann die Tragö<lie, die zum Tod der

Karoline Kdger füfute. Aus Gerichtsprotokollen und Berichten

von Gollwitzer Einwohnem ging hervor, daß an diesem warmen

Somrnertag (die Bauem waren in Gollwitzbeim Dreschen) von der

Halbinsel Wustrow zwei Angehörige der Roten Armee nacb Poel

herüberkanen, sich in Gollwitz unschauten und anschließend zur

Vogelinsel hinübenudenen. Dort ist es offenbar zu einem Verge-

waltigungsversuch gekommen, und in dessen Folge wurde Karoli-
ne Krüger mit einem Bootshaken erschlagen (das Mordwerkzeug
lag noch viele Jahre auf dem B(Xlen der Gemeindeverwaltung).
Besonders tlagisch war, daß derSchäferhund, den Karoline Küger
von Ostpreußen mitgebracht hatte, an Bettgestell im Wohnraum
festgebunden war, während der Mord im Vorraum der HÜtte ge-

schah. So endete das Leben dieser offenbar feinsinnigen, nie
verheirateten 57jährigen Frau unter schrecklichen Umständen.

Ob es eine Strafverfolgung der beiden Täter gegeben hat, blieb
unbekannt, die deutsche Gerichtsbarkeit war dafür damals nicht
zuständig.

Ka-roliDe Krüger ist auf dem Poeler Friedhof beigesetzt worden,

unddie Rost()ckerUniversit?it hat das Grabbis in die siebzigerJahre

hiueiu pflegen lir.ssen. Einen Grabstein hat sie wegen fehlenden

Geldes allerdings nie bekolnlnen. Erika Koal

Fahrradlachhandel Autozubehör Boolsmoloren
. Wedslatl . Pl€Semin€l 'YAMAHA
. Fahrractuerlelh . Öte . Forco

^ß :i:il#ii+i:i!'l:r!,;t;'Ä,",
\-/l \-/ . Original Holländer Brummlietz

Fa- R , Gutshaus Oertzenhof, a Kirchdorf 292

Tischlerei
Meisterbetrieb Norbert Possnien

" Tülen
' Treppen
' Innenausbau

Iürcliclorl / Insel Poel I(urze Strirße Telefon 371

neu im Angebot:
Eurofenster 66 mm
stxrk (Holz).
Kurl.sLstoffenster,
Türen, Glasarbeiten

Älle Sicherheit

PR@vitiZiäi:
Sicherheit
für den
Haus-
besitzer,
E n so wertvolier Bes tz wre
das eigene Haus braucht
umfassenden Versrcherun gs-

Servicebüro Wismar
Großschmiedestr. 02
Tel. Wismar 2554

schuiz. E fe Verbundene
l o h ng ebäuc eversrch eru ng
schütz1 Sevorfnafze en
Verlusten d urch Feuer,
Sturm (e nsch ieBlich Hagel)
rnd Le lungslvasserschaden.
Als llausbesitzer brauchen
S e aber auch bedarfsge
rechten Schutz ber Glas-
bruch, Haflpfl chtansprüchen
Dr tler und Rechtsstreitlg-
ke len.
Rufen S e uns an oder
schauenSeenlachmal
bei uns vorber.

Willried Beyer
Versicherungsinspektor
Haus Nr. 3
0-2401 Niendorf / Poel
Tel. Kirchdorf 345

PR@UNZ:LAL
Padner der Sparkasse,
Landesbank und
Landes Bausparkasse

HOCIHBAU - FIISCIHIEIR o"'on

Bau-Ing.
Helrnut Fischer

2404 Kirchdorf / Poel,
Poststmße 5, PF 7

Tel. 290, Fax 290

ZIMMERER - MAURER - GERÜSTEBAU

Wir führen für Sie Mourerorbeiten oller Art durch!
Klous Böhme - 0-2401Weitendorf / lnsel Poel I3 65
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Poel - ein Naturparadies in
der Ostsee

Eindrücke und Erinnerungen

Wenige Stunden Aufenthalt aufder Insel
Po€l am 15. Oklober 1990 reichten aus, um
eine Insellandschaft ins Herz zu schließen,
einen inzwischen T0jZihrigen Poeler Jungen
kennenzulemen, um dann einen mehr-
wöchigen Kennenlernurlaub auf der nur 37

Quadratkilometer großen Insel lanSfristig
zu planen.

Im Mai dieses Jalres verbrachte ich mit
meiner Frau einen ersten Urlaub auf Poel.
Es waren erlebnis- und eindrucksreiche
Wochen. Tag für Tag waren wir mit unse-

ren Fahrrädem unt€rwegs. Kein Dorf auf
Poel, keinen Küstenstreifen dieserlnsel lie-
ßen wir aus.

Doch bevor ich Eindrücke und Edebni sse

wiedergebe, beurteile ich die Inselland-
schaft ünd die dort wohnenden Generatio-
nen nach einem Motto von Georg Christoph
Lichtenberg:

,,Ehe man tadelt, sollte man immer
erst versuchen, ob man nicht ent-

schuldigen kann".
Dieses Motto möge von uns Menschen

aufgegriffen werden, um für Verst?indnis zu
werben, um Verst?indnis für Fehlendes,

Installationsdienst
Meisterbetrleb

a
- Klempnerel ,,,
- Sanltär .
- Helzung

tlllmar Bruhn
Sorgen lm Sanltlirberelch ?
Bln gern mlt Rät und
Tat zur Stellel

0-2401 Insel Poel - oT vorwerk, H.-Nr. l4

a 
altttlitttllttl

! Auf Wiedersehen Schule! :
! em ZO. tuni 1992 erhielten wir Sclrüler der Klasse R l0 in !
r einem feierlichen Rahmen unsere Abschlußzeugnisse. Damit .
! war ein kleines Stück unseres Lebenmbschnittei beendet. Im lr Anschluß an die Zeugnisüb€rgabe feierten wir gemeinsam mit .
I unseren Eltern und t€hrern das traditionelle Abschlußfest, das !I einige Eltern für uns organisiert hatten. r
ltr Wirmöchten auf diesemWege der,,Besatzung" des,,Sport- rI lerheims" Kirchdorf für die hervorragende Bewirtung sowie I
r Heiko für die musikalische Unterhaltüng recht herzlich dan- ;. ken. Ir Bedanken möchten wir uns auch bei den haktikumseinrich- r
! tungen ,,Prima-Vib-Laden" Frau Stolpmann, der Bootsbau :
r GmbH, der Fa. Hochbau-Fischer, der Eisdiete Schumann, der r
! tteimetettronit Willbrandt und der Fa. Btihme, die es mit !I ihrer finanziellen Unterstützung ermöglicbten, dieses Fest so I
! schön zu gestatten. !. Nadine Senf i,n Auftrag der Klosse R 10 .
rririittlrrrttatillalltaatatlatr

noch nicht Geschehenes, für Zust?inde, die
noch zu verändem sind, für nicht von ge-

stem üb$ heute auf morgen gewünschte

Erfüllungen.
Poel. dieserkurze, kncppe Name füreine

der schönst€n Inseln in der Ostsee, ist ein
Refugium für Naturliebhaber, Sonnen-
hungrige und Badefreunde, für Menschen,
welche die S tille und Einsarnkei I lieben und
Ruhe schätzen. Eine Oase für Großst?idter.

Nach dem Gottesdienstbesuch am 10.

Mai (Muttertagssonnl.ag) führl.e uns Paslor
Glüer mit einer Gruppe inrcressierter Bür-
ger durch die altebrwürdige Kirche in
Kirchdorf. Und in der Kirche las ich auf
einem Plakat die Frage: ,,Was istmöglich?"
und die weiterc Frage: ,,Was ist nötig?"
Über beide Fragen istnachzudenken, könn-
te philosophiert werden. Ein Katalog von
Forderungen, eine Dringlichkeitsliste
könnte schon in derFamilie aufgestellt wer-
den. Nur vergessen sollte man dabei nicht
die hier gestellte Frnge: ,,Womit soll das

finanziert werden, und weristdafür zustän-
dig?" Es ist leichter, einen Stein ins Wasser
zu werfen, als all diese Fragen zu beantwor-
ten. Nöt.ig ist viel, möglich nicht alles. Die
Gemeinde Insel Poel und der Kreis Wismar
mögen gemeinsam Entwicklungen fft Poel
vorschlagen, Guachrcn heranziehen, doch
nie dabei vergessen, dieMenschen aufPoel

zu ftagen und zu unterichten. Die ganze

Inselentwicklung muß von den Bürgern
mitgetragen werden. Es ist ihe Insel, nicht
die Insel für Mandatsffäger.

Als wir am 3. Mai über die Fährdorfer
Brücke fuhren und Poel erreichten, da er-
warteten wir Einddicke und Begegnungen.
Und sie sind gekommen. Mehr noch, wir
sind mit Tr?inen des Abschieds heimgefah-
ren, haben Freunde auf Poel gewonnen ünd
ihnen versichert, daß wir wiederkommen
und daß wir, wären wir noch 4ojaihrig und
gesund, mit ihnen handeln würden, d.h. die
Armel hochkrempeln nach Mecklenburger
4fi.

Meine Betrachtungen möchte ich mit.

dem Schlußvers aus ,Mien Heimatland"
abschließen, das RudolfTamow den Meck-
lenburgern ans Herz gelegt hal

Mien M?ikelborg, bewohr dien ft,
Un mag uns' Herrgott mit di sien!
Gall wieder dörch de Tieden furt,
Ob't wädem deit, ob Sünnenscbien!
Blag, gäl un rot dat is uns' Farw!
Blag is de Tru, g?il is de Garw
Un rot, dat is de Heimatlew,-
Wenn't so för alle Tieden blew!
Bläuh wieder an de Waterkant,
Mien Mlikelborg, mien Heimadand!

W ilhe ln N ti s p e r I ing/D o rtmund

Yrugenopfih
X,'uperf Flaumann

- Optometrist -

Altlvismarstraße 2 . Tel. 26 97
Hansestadt \I7ismar

Jeden Donnerstag auch in Kirchdorf
Schulstraße 3 . von 14.00 bis 18.00 Uhr

- Augenglasbestimrnungen -

- Führerscheinsehtests -

Die Brillenanspruc h sgeneb migungen uerden durc b
uns flir Sie bei den entsprecbenden Krankenk&ssen

eingeholt.
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,,schwarzer Busch" auf der Insel Poel
rrsnt.8atl1@.l]r]lrl]rr@rlnErtao!1clgn&od.,ff 6ffiarE]lIErI{oEE

E Ostseebad Insel Poel: E

l{urhaus Schwarzenhusch
Llri iirrtlbJr nnr lir.n,ic rnd dt d.r wdld'r'rs g

.sii\.rr,büs.h gel.gtf. g
Außersi billiges zwangloses Osiseebad. g

vorziiqlichc Kilche I g
!ur'r.pll.!r. \r'. nc un.i llicrc, E

l).It) r\. i, rrllrr näi,r \1 .iii.r ( Srriit). B
j..:F,, I- r. F.nur. li

li r:.:,i \l,r r\ r.rLl,,rl r. .r \ .i. .!
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,,Mit Ausnahne eines kleinen Gehölzes

von Diclrcn und Tannen, der Schwarze

Bnsch genannt, gibt es ouf der Insel Poel

keine Waldungen. Der Schwarze Busch, xttt
nördliclrcn Strantl gelegen, isl v)n Kirch-
tlorf in einer g,uten hulbenSturule zu Fufi zu

erreichen. Neuerdings ist dicht am Strunde

bei & hworzen Busch ein nndtrn einge'
richtetes Kurhaus erslellt. mit Badehülten
unmittelhar un Stande. (Sielw Inserat
Seite 72)".

EntDorffncn dem Illusiderlen-Führer
tlurch tlie Slidl Wisrnrr, erschienen in:

Wrlcrl's Rcisebüchcrvcrl:r8. Leipzig.
1909.

Bild oben: Der Autor des Artikels ..Schwar-
zer Busch" auf der Insel Poel, Hans-Cün-
tller Wentzel. Ein Selbslportrttt aus d( t
.lahre 1930 (Tusc heze lc hnun R )

Nahe dem Kulhaus entstirnd dann noch

eine Pension, Der Bru weitcrer Pensiolts-

häuser scheitcrte daran, daß der Bcsitzer
tles Gutshofes nicht hereil Scweseo sein

soll, noch melrr Land abzugeben. Schatle,

denn an dieser einrnalig schön gelegenctt

Stelle hätte ein Badeort. wie z-B. Boltenha-
gen, entstehen kijllnen!

Diunals dirclllc Itoch nictnltd diuln, eill
Naturschutz-Proglixnm zu entwickoln. Al-
les wa.r urwüchsig, Feldblunen aller Aft
blühten aul tlen Wegen. Autos sah man auf
tlcr Inscl licht. Über tlie fr-üherc hölzente
Brücke zu holpem war cin Llttding.

Bci Allkunft dcs Rrler Datnpfers iln
Flafen vOn Kirchdorf sl.and dort eirle Pter-

dckutsche iur dcr Anlegebr'ücke, um die

angerneldcten Kurgäste abzultolcn. Die
Tagesausflügler aus Wismar und Schwerin
tnlen eincn Fußnarsch zum S trande an, wo

da^s blaue W:L\ser zurn Badell lockte!

Nach dcrn crstcll Wclßrieg und der kata-

suophrlcl) Geldcntwcrlullg rnußle Fr. Farl-

tcr das Kurltrus vcrkaufen. Ncuer Besitzer
wurde der GasUonorn Adolf Gr:rltl. Dieser

uud seine Frau waren ba.ld weit ulld breit

bekaunt für ihre ausgczeichncte Küche.
Eine aufrnerksiunc Bedienung sorgte dafür,
datt sicb die lldelgliste wohlfühlten. Vor
(ler Vcnnda des Kulltauses walen in der

Saism we ißc Stühle und Tische aufgestellt.
Die 'l'agcsglis(e aus Wistnar lnachlen cs

\icll llier bl-'quern. Frrru Crulrl blcklc citrctt
vorzüglicheu Kuchcn, wozu cs bcn'lich

dufteuden Ka1l'ee gab. Als gut siluiert und

tüchtig konr)tcn dic Grahls dcll Gästen vicl
bictcn. Untcn iun Stnttd htllc InJt il)zwi-

schcn die Badehütten abgeschafft. Slatt

dessen war eine Badeanstalt errichtet wor-
dcn. Adolf Grahl kümmefle sich auch um

dcn Strand. Ersetzte es durch, daßdurchdie
Anlage von Buhner), sich der Strand erheb-

lich erweiterte, und es fanden sogar Bur-
genwetthewerbe statt.

Mancher wtd sich nun fragen, woher der

Autor dils so genau weiß!

Die Antwort darauf, ,,Ici hahe es noclt

selbst erlebl!"

Hans-Gtinther Wenlzel

Die Grahlsche Fanilie
Foto: Privathesilz

\l\

Die Küche in Kurhaus. Die AuJnüh xe enlstand ün.lahre 1928.

Ganz Iinks aulen Frau Anna Grahl.
Foto: Privatbesitz

Ein KInengruo aus den .lahre 191 I

Fob: Privatbesit?.
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Fischarten in den
Gewässern um die

Insel Poel

Kleingewässer der Insel
Dieser Beilrag l?illt insofern etwas aus

der Reihe, als er Fischafien bchandelt, die
(fast) nur in den Kleingewlissern innerhalb
des Tefiitoriums der Insel vorkommen -
nicht also in den salüaltigen Seegewäs-

sem.

Bei den KleingewZissem derlnsel handelt
es sich um ehemalige Torfstiche. um eis-
zeidiche Sölle auf den Ackerflächen, um
durcb Sickerwasser und Drainagen gefüllte
Bodensenken und um Dorfteiclre. Sie a.lle

haben gemeinsam, daß sie relaliv flaclr und
meist stark überdüngt sind. Im scblarruni-
gen Grund bilden sicb Sumpfga-se, und bei
sornnedicher Erwännung oder auch bei
längerer Eisbedeckung im Winter tdtt Sau-
erstoffschwund ein. Bei strenger Kälte kön-
nen solche Gewässer bis zum Grund durch-
frieren.

Es ist klar, daß diese extremen Verhält-
nisse nur von Fischarten verkaftet werden,
die sich dem zeitweiligen Sauerstoffrnan-
gel weitgehend anpassen können, d.h., die
ib.ren Sauerstoffbedarf durch Eintritt in eine
Sommer bzw. WinterstaJre stalk reduzie-
ren können. IIl unseren Breiten sind es vor
a.llem die Schleie, die Karausche und z.T.
der Giebel (sog. Silberkarausche), die zu
einer solchen Lebensweise be&ihigt sind.
Diese Fischarten sind es denn auch, die von
Natur aus unsere Kleingewässer besiedeln.
Wie sie einmal dorthin gelangt sind, kann
man nur verrnuten. Die Übertragung von
Laich durch Wa-\sergeflügel (WildeDten)
hat dabei sicher eine Rolle gespielt, ebenso
aber auch der Besatz durch interessierte
Angler und Naturfreunde.

Vielfach ist nun vers[cbt. worden, Klein-
gewässer der genannten Afl auch mit ande-
ren Süßwasserfischanen zu besezen. Mit
Karpfen, Plötzen, Barschen, Hechten uDd
anderen kann man dabei sogar eine Zeit
lang Erfolg haben, wenn z.B. meluere mil-
de Winter und kühle Sommer aufeiDander
folgen. Auf jeden Fall aber bringen die
eingeseElen Fremdlinge hlltl cLrs cirge-
spielte Ökosystem der kleincn Teiche
durcheinander, z.B. durch Nahrungskon-
kunenzt zusälzliche Überrlüngungen, er-
höhlen Sauersroffverbrauch o.ä. Uber einen
l?ingeren Z€itraum binweg halten sich sol-
che Fischrrten dann in den Kleingewdssem
nicht, da sie sich an die Verhältnisse nicht

genügend anpassen können. Und eines Ta-
ges sind darn wieder die Schleien und Ka-
rauscben alleinige Beherrscher des Tei-
ches. Extemes Beispiel eincr Fehlbeset-
zung war vor Jahren das (gutgemeinte)
Einbringen von Hecbten in den Sendel-
Teich an Schwa-rzen Busch. Diese Raubfi-
sche wuchsen prächtig heran und vemich-
teten innerhalb weniger Jahre den gesam-

ten sonsligell FischhcsLllld des Cewässers.
Negaüve Umwelteinflüsse kanen hirzu,
und so ist diesereinst fischreiche Torfstich
noch heute so gut wie fiscbleer.

Ulrich Basan

AUTO
WASCHANLAGE

Pflegeser-vice und
Metallbau

Fa. Georg Plath
Niendorf Insel Poel

a 392

Dnot 9ofrL,nn 7)oo,

JG"[ unrlRnrole 9r'"/
Fünfig Jahre in G emeinsamkeit!
GIück und Wehrnut uerden Euch
bewegen,

ftiu beim Ri;,rkhlick auf die lange kit
der Erhrn'rung dies und du entgegen .

Freulelclück!" Dies hat des Schick-
sak ScÄri/t
hziter in des Lebens Buch geschr ieben .

Doch auch SchmerTliclvs, &rs jah.
lings trifft,
ist dem Izben nicht ersynt geblieben.

Norben blziben; Wunrlen sinrl uer.
hetlt.
Wrirdigend, vuehrenl laft sich sa-
gen:

Einer htt des onderen Glück geteilt,

einer htt des onderen ltst genagen.

Glückuunsch! DanLt So will's nun
nwL dzr Brauch.
U uJ dem C oWnen P cw e s ei in F r iz den

- ihm zur Freuie, und zu unserer

otch -
noch manch ungenübtes J uhr beschie -

dzn!

Wirgrotu[ierefl zurn

Qeburtstag
Monat Augtut 1992

Langhofi Lotte; Kirchdorf; 03.08.,71 Jahre

Nörenberg, Frieda; Kirchdorf; 03.08.,
79 la\re
Wendt, Ema; Oeruenhof; 05.08., 78 Jahre

Groß, Renate; Fährdorf ; 06.08., 70 Jahre

Lünse, Willi; Kirchdori 07.08., 79 Jahre
Bärnewski, Monika; Seedorf; 10.08.,
81 Janre
Herrmann, Berl.hold; Oertzenhoft 12.08.,
83 Jahre
Knyrfun, Helene; K irchdorf; 16.08.; 9 5 Jaire
Barutzki, Kut: Kirchdorf: 18.08..81 Jahre

Baflz, Iledwig; Oertzenhoi 19.08., 87 Jabre

Paderhuber, Hildegard; Kirchdorf;19.08.,
70 Jahre
Cords, Helene; Kirchdorf; 20.08., 76 Jahre
Jalnke, Olga ; Kirchdorf; 21.08., 84Janre
Stier, Wilhehn; Weitendorf:21.08., 85 Jahe
Körner, Job.uln: Kirchdorf; 23.08.,77 Jahre

Schmidt, Hildega.rd; Oertzenhof; 24.08.,
72 l^hre
Hafften, Elisabeti; Kirchdorf; 25.08.,71 I.
Wölke, Liselotte; Oenzenhofl 25.08.,84 J.

Steinhagen, Gertrud; Ktuchdorf; 30.08.,
17 Ia\re
Knutl, Ella; Timnendorf; 30.08., 81 Jaire
Zawadzinski, Inngard; Kircbdorf; 30.08.,
78 Jalre

a o a a a a a a o a a a o a a a a a a a

Do^kso,gu".g
für [ic zahtreicfun Q [ikftroünschz

untr Qescfunfo anIä![icfr unserer

S i[6 erhocfizeit

furzticfunDanN
Hans,Jürgen und Gabriele Juhre

Mai 1992

i Spruch [es Monats i
Segensreich für die Menschheit

wär'e, hätten Strohköpfe
zündende Ideen.

.Iürgen Pu xp
aaaaaaaaaaaaaaaaaa

Suche 3-Raumwohnung auf der Insel
Poel. Bevorzugt Kirchdorf.
Zuschriften an die Redaklion erbeten.
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Partner in einer schweren Lebensphase

Sie sind nicht hilflos, wenn ein Angehöriger verstorb€n ist.
Genauso wie der Tod zum l€ben gehört wiedie Geburt, wird dieses

leicht aus dem Bewüßtsein gedrängt. Wer befaßt sich geme mit
dem letzten Weg, noch dazu mit den verbundenen Fomalit?iten, die
zum Teil nichtj eder kennt. Wirfühlen uns unsicher und versäumen
es, die schließlich doch notwendigen Dinge beizeiten zu regeln.
Hierfür gibt es eine quali{izierte Unterstützung. Das Bestattungs-
unßmehmen Ballach undHansen GmbH bietet hierfürein umfang-
reiches Dienstleistungsangebot an, wie man es aus anderen Bran-
chen kennt. Die zwei Unternelmer, Manfred Ballacb und Dieter
Hansen, kümmern sich persönlich um alle Eiuzelheiten und um
dem Gesam(,ablaul Sie haben einen Dienstleistungsbelrieb, dessen

wichtiger Grundsatz die Qüalirät der persönlichen Betreuung ist.
Da gibt es keine Routineabfertigung im Büro, sondem die Fiflnen-
inhaber suchen die Trauenrden in ihrer vertrauten Urngebung aui
um sie sachverständig mit dem ihnen eigenen Einfühlungsvermö-
gen zu beraten. Da wird die gefühlsbetonte Situation selbstyer-
staindlich nicht zur Übervorteilung mißbraucht, sondern eine ange-
messere Beratung entspricht den talsächlichen Wünschen der l{in-

Bestattungsunternehmen
Ballach * Hansen cmuH

r Überführung im ln- und
Tr')>, Ausland.
. / ),/-/ Erd-, Feuer- und mit eige-

net seebestattung.

Niederlassung: Mühlenstraße 41
Neue Straße 24 O-24OO Wismar
O-24O5 Neukloster Tel.: Wismar
Funktelefon: 61 34 77
(03161) I 31 26 02 6L 34 78

terbliebenen. Für die Bestattung steht ein modemer firmeneigener
Überfülrrungswagen zur Vertügung.

Eine gute Beratung beginntbereits bei der werbung, weshalb es

bei ,,Ballach uud Hansen" keine Billigangebote gibt, die sich dann

bei der ersten Besprechung schon als unha.ltbar erweisen, weil
allein die unumgänglichen Kosten wie Gebühren und Sachaufwen-

dungen überden Bestatterkosten liegen. Gerade in den schwersten

Stunden sind wir doch auf Faimis und VerEauenswürdigkeit unse-

rer Partner angewiesen. Nicht inuner istes möglich, rechtzeitig zu

Lebzeiten Vorsorge zu treffen, aber zum größten Teil gebt es dcrch,

wir müssen uns nur überwinden. Und dabei werden Sie eine

inrcressarte und sictrer unerwartete Erfahrung machen. Die Be-

sch?iftigung mitder Möglichkeit des eigenen Ablebens in nüchter-
ner urtl eigener Betachtug, gibt uns ein Gefühl der Rube und

Souveril)itait. Versichem Sie sich der Unterstützung durch Herm
Ballach und I'Ierm Hansen, die es sich zu ihrer Aufgabe gemacht

haben, dem Leben einen würdigen Abschluß zu geben. Diese

Aufgabe umfaßt viele Punkte von Fertigkeiten auf deln Organisa-

tions- und Verwaltungssektor sowie irn hantlwerklichen Bereich.
Das Bestattungsuntemehmen Ballach und llansen bietet ihren

Pff[lern die Dienste in eiuer firmeneigenen motlemen Feierhalle
in Kirchdorf auf der Insel Poel sowie mit einer eigenen Se€bestat-

tung von Poel und Wisrnar aus. J.p.

Mecklenburg isches Volkskundemuseum
Schweri n'M u eß öffnungszeiteni Dienstag bis Sonntag

von 10.00 bis I 8.00 Uhr
Telefon:21 l0 I I

DASN//Nß$YS?W

eehörf in den werkstoffsack?

FOLIEN: z.B. Saft- und
z.B.Trageta.schen, Milchkanons,
Beutel, Vakuun}
Einwickelfolien verpackungen
FLASCHEN:
z.B. von Spül-,
Wasch- und Kijrper-
pflegemitteln

Was

&@
BECHER:
z.B. Milchprqlukle,
Margarine etc.
SCHAUMSTOFFE:
z.B. Obst- und
Genrüseschalen u.

aDdere gqschäunr(e

Verpackungen

Bitte stellen Sie den Sack ieden
2. Montag im Monat

neben die Mülltonne
(2. Termin ist der 10.8.92)

Gemeinde lnsel Poel

z.B. Konse en-

Geliänkedosen.
Verschlüsse,
Alu-Schalen,
Alu-Deckel,
Alu-Folien,

aa a a a a a a o a a aa
. mitgenommen werden .
. auch Zeitungen, Pappe .
. undAlftextili.n, .
. Flaschen und Gläser .oo o t o o o t o r o tl

Werkstoffrecycling

Roland Martzahn

Birkenweg 13

Tel,: 349

0-2404

Kirchdorl Poel
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UtSüadenklauk warden

Wull in hunnerdusend Johr'n,

maleens wedder uperstahn.

Wull mi sülben apenbor'n,

wi is't nahsters wierer gahn.

Wull blot nieglich eens noch
weiten,

üeiht rus kd' sick annersrüm?

Sünds womoeglich noch

bit Scheiten

un lopen een den'n annem üm?

Ward noch Süm dei kd'

belüchten,

oner giwt dat blot

noch Düstemis?

Heu dei Minsch intwischen

Flüchten?

Wat woll ut uns Fät e$

wurden is?

Jürgen Pwnp

Kunst un Plattdütsch

Bi plattdütsch räden geiht ümmer so'n
Lüchten oewer miene Ogen un Sünn treckt
in mien Han. E€n gaude PiU för dei Seel.
Hew ümmer so'n Geftiuhl, dat een Kloen-
snack up Plattdütscb von binnen rein
Schipp mökt. So, üm dat mal düdicber täu
seggen, Rhizinusdruppen den'n Darm
uprümen. Un derm geiht dat ünmer sach-
ting äben weg, so as ,ne lütte Bäk düch dei
Wisch plümpert. Nahschuben helpt bi'n
Maikelborger schon gor nich. Fritz Meyer-
Scharffenberg hett maleens seggr ,,Gaud
äten un supen, sachten gahn un pupn!"
Orrer annen seggl ,Jerst dei Piep in'n
Brand un denn dat Pierd ut'n Graben!"

Fröggt mi nülich een Hochdütscher up
bochdütsch: ,,Kann Plattdeutsch auch ver-
letzen?"

,Nee, säd' ick dunn driest, ,dortäu is
disse Sprak väl lau weik! Dortau hett sei v?il

tau väl Sünn un Fründlichkeit in sick!"

Dat Plattdütsche behöllt sogor dat Fiene,
wenn een taukünftiger Vadder as Bispill
seggt ,,lr4ien Ollsch kriggt Jung'n!"

Nu wunnem sei sick säckerlich, wat
dro€nt dei Kierl dor ümmertäu von Platt-
dütsch. Geiht dat doch üm Keramik un
Malerie von Anngret Handke un Uwe Glö-
de. Dat hett sien Ursak un is fix verklort.

Ick stell mi een groten Pott vör, so as dei
Husfru in olle Tieden ehr'n Kätel up'n
Hierd, üm Mangkakt?iten tau kaken. Un
dormit dat gekakte ok nahstens gaud be-
kümmt, rögt dei Fru Mäkelborger Mentali-
tät mitünner. Dat heit soväl plattdütsches
Denken, plattdütsches Räden un plattdüt-
sches Fäuhlen. Ierst dunn ward dat, wat dat
warden sall, Mlikelborger Kunst.

Doch hollstop, 'n lütt bäten schientmi dat
spaßig laü sien, wat ick upstunds venellen
dau. Denn koennen sei sick dat vörstellen,
dät Anngret Handke un Uwe Glöde in dis-
sen groten Pott sitten un dor ehr Wäswark
driewen? Womoeglich plitsch oewem Pott-
rand schulen, dei een vullsmert mit Farw un
dei anner een Leimkluten up dei Näs? Na
ick för mien Deil bew dat sülben seihn, as
Anngret Handke ehr Mäkelborger Hart
driest up dei Täpferschiew flietig mi tküseln

leet. Un gäben wi dat mal ietulich tau, harr
sei dat nich dan, wier sei säcker, so as dei
M:i.kelborger s€ggen, een narrschen Pötter
wurden.

Un bi Uwe Glöde? Bi den'n hew ick mi
liesing rannersl?iken, un keek em oewer dei
Schuller. Minsch, wat keeg ick dat Wun-
nem. Mitjeden Klacks Farw hüppte emeen
lütten Sünnenstrahl up den'n Pinsel un löt
sick mit ünnermengelieren.

,,Wat, sei glöb€n mi dat nich? Kiekens
sick doch mal üm! Oewerall Sünnenschien
un Warmnis. Oewerall M:ikelborger Fäuh-
len. Ja, dei Kunstwarke von Anngret Hard-
ke un Uwe Glöde sprZiken sogor up Plat!
düLsch tau mi!"

Jllrgen Punp

Ein Sünnendag

De junge Dag pliert in den'n Morgen

un wascht den'n Drom ut dat Gesichl

Hei stupst de Sünn an, de verwunnert

ein oewerrnäudig l-adrcn kiggl
Sei schüwwt taurügg de gies Gadinen

un keüelt &ie$ ein Wulkenschap,

dat sick vqagt un heil vsbiestert

noch ein prnr Tranen rohrt in'n Slap.

Denn breid' sei ut den'n Strahlenfticher

un sre{ll ehr Lüchten in de WelL

dat von den'n wannen, güllen Scruimer

ein Schien ok in din Hcrr rinlitlll

Ursula Ktn

KFRAMIK GALERIE

INSET POEI

Kirchdorf, Mittelstroße 2
Ielebn.038425 / 233

Schuh- und Lederwaren
lnh. G. Buchholz, t Kirchdorf 348

öffnungszeiten:
Monbg - Fneitag 09,@ - 12.OO Uhr'

14.O-18.OOUhr
Sonnabend Og.m - 11.m Uhr

EDV-Service-Bloth
- Autorisierter Fachhsndel -

ACER - Computer
OKIDATA - Drucker

Bürotechnik, Büromöbel
Softwale
Serviceleistungen
Schulungen

2401 Malchow, Institutsgelände

I z+s
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Waagerecht:

1. ehematiger Titei türk. Beämter und Offi-
zierc;6. Europaükete; 11. Gebtge aufKre-
ta: 12. Duft, Wohlgeruch; 14. gekochq 15.

Waldtier; 16. Stadt in Frankreich; 17. Dich-
tungsform; 18. imrnergrünes Gewächs: 19.

Halbinset im Süden der Ltkraine: 20. Kol-
loid; 21. Kfz-Kennzeichen von Nienburg/
Weser; 22. Halbaffe; 23. arabischer Man-
tel;24. Abkürzung für Altes Testament; 25.

Gebirge in Griechenland; 27. Gewächs; 29.
westindische Inselgruppe; 31. Nebenfluß
der Oker: 33. Gedanke, Plan:34. Spionin:
36. nicht außen: 37. Teilbelraige: 38.japani-
scher Politiker; 39. laGinisch: aus; 40.
Frauenname.

Senkrecht:

L Einbaum der Naturvölker; 2. Frauenna-

me; 3. Übergangsgebiet von trockenen zu

feuchteren Gebieten südlich der Sahara; 4.

I Intiefe der Ostsee nordwestlich der Insel
Po€l; 5. üocken, dürr;6. Yankee; 7. äthiopi
scherFürstentitel; 8. Waihrung von Israel; 9.

dem Zenit gegenüberliegender Punkt; 10.

Einsiedler; 13. Anzeichen, Vorzeichen; 19.

Steinbrocken; 23. Erdteil; 25. Gerücht, das

Hörensagen; 26. Kurzwofi für Stenografiei
27. titkischer Titel: 28. Scbeunenboden;

29. Dreihngerfaultier; 30. englisch:Pfad,
I-andweg; 32. Sraü in Schleswig-Flolstein;
35. nicht fem, nicht weit.

S cfr.munze[ecF,e
,Meine Tächter lassen keinen Filn aus

und tur nichts ftil die Schule. Meine Frau

sieht sich alle Familiens€rien an und ver-

nachlässigt den Haushalt. Icb scbwöre: so-

bald die Fußballsaison vorbei ist ziehe ich

den Stecker raus!"
:1.

Warum denn immer sachlich werden,

wenn es auch persönlich 8eht.
*

Adarn und Eva waren ideale Eheparmer.

Er mußte sich nicht dauemd anhören, was

sie alles für gut€ Partien hätte machen kön-

nen, und sienicbt, wie seine Mutter gekocht

hatte. 
:+

Das Glück ist eine dumme Kuh, es rennt

dem dümnsten Ochsen zu!
:t

Der Angestellte: ,Mich kann man nicht
feuern, Sklaven müssen verkauft werden.

*
Wer Glück im Spiel hat, hatauch Geld für

die Liebe. ,!

,,Das hoblem ist", sagte der Direktor,

,daß die Schüler sich heuG nichtmebrkon-
zenlrieren können. Ich fiage Sie, liebe Kol-
legen, was können wirdagegen tun?",,Wo-
gegen?" *

,,Klaus, woher häst du denn das Gebiß?"

,,Von Opa!" ,,Und was hat Opa dazu ge-

sag t?" ,,8 ib mir fofort mein B ebiff bieber !"

TV.VidoooHiFi
SßT-ßntcnncnonlogcn

ßeporoturdicnst
und Vcrkouf

ouf Pool in der

Terc Pnort
- Ogentur

Hirchdorf . Birkenu.rag 2, G 339

öffnungrrcltcn:
Di., Do. u. Fr. von 14.00 bis 17.0O Uhr

Ml. von 09.00 bls 19.00 Uhr

5o. von 09.00 bis 'l l.00 Uhr

lhr pesönllöer ßnsprechportner
ßgeoturleiter rfrout-D letü G olmt

Die Buchstaben in den Feldern I bis XVII ergeben aneinandergereiht das

Läsungswort.

Aüflösung des RäL\els Monat Jüli, Lösungsworr Einhusen

waagerecht:

1 Maß;2. Pest;7. Kux;9. Ankara; 11. All;
12. es; 13. Hippodrom; 16. Dalai-Lama; 18.

Ara; 19. lau; 20. Kuh; 22. Dora; 25. Peene;

27 .Erg;28.1{l- 30. Raum; 32.SEiegel; 36.
Knute; 38. Angina; 39. Meleti 41. kt 42.
Alumnat; 43. Felge.

Senkrecht:

1. Mäander: 2. aus; 3. RK: 4.Sahara; 5.

Papa; 6. Stola; 7. Kloake; 8. Uln; 10. Rila;
11. Ann; 14. Piloot; 15. Dauphin; 16. Dar-
gun; 17. ehe; 21. unten; 23. Otakel,24.
Peseta; 26. Elegie; 31. Mumm; 33. rat;34.
Girll 35. Lake;37. ten;40. et.

1 2 J 4 5 o 7 B 10

1 12 13 14
xTl

15
T.l,

16
TTT

17

18
vrrl

19

20 21
x

zz
xv

xvl
23 24

25 26
XII]

27
I

28

29 30
vrl

31 JZ

33
TT

34
xvrl

35
x1

36 37

38
xrv

39 40
IX
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